
 

 

Wie gelingt die Balance zwischen Kinder- und Ju-
gendarbeit?  
Valerie Mäder 
 
Bei diesem Thema ging es vor allem um den Erfahrungsaustausch. 
Alle Stellen haben ihre Angebote vorgestellt, viele haben getrennte 
Angebote für die Unterstufe, Mittelstufe und Oberstufe. Gewisse ha-
ben Angebote für die ganze Primar oder für die Mittelstufe und Ober-
stufe zusammen. Die grosse Alterspanne kann viele Lernfelder bie-
ten, aber auch gewisse Spannungen fördern. Weiter wurden Ideen 
diskutiert. Dies waren beispielsweise genderspezifische Angebote 
für die Oberstufe, damit sie sich an den Treff gewöhnen können und 
auch bei den offenen Angeboten teilnehmen. Es können Öffnungs-
zeiten für die Unterstufe, Mittelstufe und Oberstufe definiert wer-
den, wobei sie durch Pausen getrennt werden. Auch gibt es die Mög-
lichkeit den Jugendlichen Verantwortung abzugeben. Dies kann ein 
Lernfeld für Jugendliche sein und mit der Zeit wachsen sie in die Ver-
antwortung hinein. Beispiel dafür sind Punktelisten für Arbeiten im 
Treff (bspw. putzen, Kiosk verwalten), wobei die Jugendlichen mit ei-
ner bestimmten Anzahl Punkten etwas vom Kiosk erhalten. Auch 
können Betriebsgruppen gegründet werden, die im Treff helfen oder 
den Kiosk verwalten. Für die Midnights können Helfende gesucht 
werden, die das Team während des Angebots unterstützen. Ab-
schliessend lässt sich sagen, dass bei einem Angebot für alle Alters-
stufen die Interessen schwierig abdeckbar sind, es aber Lösungen 
gibt, um die verschiedenen Interessen zu vertreten.  
 
 
 
   


